
918 Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen vom 24. November 2005 Nr. 115

Fachspezifische Prüfungsordnung für den
Bachelor-Studiengang „Geographie“ mit Haupt- und

Nebenfach der Universität Bremen

Vom 6. Juli 20051

Der Rektor der Universität Bremen hat am 12. Okto-
ber 2005 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetztes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295) die fachspezifi-
sche Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang
Geographie in der nachstehenden Fassung geneh-
migt:

Die fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Bachelor-Studiengänge der Universität Bremen vom
13. Juli 2005. 

Abschnitt I

Regelungen für das Hauptfach Geographie, General
Studies und den Professionalisierungsbereich2

§ 1

Regelstudienzeit 

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2

Studienaufbau und Studienumfang 

(1) Für den erfolgreichen Abschluss des Bachelor-
Studiengangs Geographie sind insgesamt 180 Kredit-
punkte (CP) zu erwerben. Das Studium der Geogra-
phie besteht aus 

1. dem Hauptfach Geographie für ein nicht-schuli-
sches Berufsfeld oder dem Hauptfach Geogra-
phie für das Berufsziel „Lehramt an Gymnasien
und Gesamtschulen“ mit 90 CP,

2. aus „General Studies“ (45 CP) für ein nicht-
schulisches Berufsfeld oder dem „Professionali-
sierungsbereich“ (45 CP) für das Berufsziel
„Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen“
sowie 

3. einem Nebenfach (45 CP). 

Studierende mit dem Studienziel „nicht-schulische
Berufsfelder“ müssen „General Studies“ belegen und
können ein Nebenfach aus Cluster 1, 2 oder 3 wählen
(Anlage 4).

Studierende mit dem Studienziel „Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen“ müssen den „Professio-
nalisierungsbereich“ belegen und können folgende
Nebenfächer wählen: Deutsch, Englisch, Französisch,
Spanisch, Mathematik.

(2) Das Studium ist in Module gegliedert, es werden
jedoch auch Prüfungen in einzelnen Lehrveranstal-
tungen abgelegt. 

1. Das Hauptfach Geographie vermittelt folgende
Kenntnisse und Fertigkeiten: 

a) im Pflichtbereich im Umfang von insgesamt
51 CP fachliche Grundlagen in der:

– Einführung in das Studium der Geographie
(Orientierungswoche) (4 CP),

– Einführung in die Physische Geographie
(10 CP),

– Einführung in die Humangeographie (10 CP),

– Kartographie (6 CP),

– Statistik (6 CP),

– Einführung in Geographische Informati-
onssysteme (GIS) (6 CP), 

– der Großen Exkursion (mind. 10 Tage) (9 CP)

sowie die Bachelorarbeit mit Kolloquium (15 CP).

2. im Wahlpflichtbereich im Umfang von insge-
samt 24 CP vertiefte Kenntnisse in zwei der fol-
genden Aufbaumodule:

– Humangeografie „Gesellschaft, Umwelt und
Raum“ (12 CP),

– Humangeografie „Stadt- und Regionalent-
wicklung“ (12 CP),

– Physische Geographie „Bodenkunde“ (12 CP),

– Physische Geographie „Regionale Physische
Geographie“ (12 CP).

3. In General Studies (45 CP) werden Erfahrungen,
Kenntnisse und Fertigkeiten nach Wahl im Um-
fang von 28 CP in folgenden Gebieten vermit-
telt: 

a) studienfördernde Schlüsselkompetenzen,

b) berufsvorbereitende Schlüsselkompetenzen,

c) Gender,

d) EDV und Multimedia,

e) Fremdsprachen,

f) Studium Generale: Trans- und Interdiszipli-
narität

sowie im Pflichtmodul Geo-H4 „Bremer Ge-
spräche zur Angewandten Geographie“ (4 CP)
und im Pflichtpraktikum (13 CP) berufsprakti-
sche Erfahrungen und Kenntnisse.

4. Im Professionalisierungsbereich (45 CP) werden
Erfahrungen, Kenntnisse und Fertigkeiten in fol-
genden Gebieten vermittelt: 

a) Orientierungspraktikum (6 CP),

b) Fachdidaktik des Hauptfachs (15 CP),

c) Schlüsselqualifikationen (9 CP),

d) Erziehungswissenschaften (15 CP).

(3) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule werden im jährlichen Turnus an-
geboten. Die einzelnen Lehrveranstaltungen werden
von der Studienkommission in der Jahresplanung des
Lehrprogramms ausgewiesen. Darüber hinaus können
auf Antrag auch weitere Module und Lehrveranstal-
tungen von der Studienkommission für die entspre-
chenden Prüfungsgebiete in das Lehrprogramm auf-
genommen werden. 

1 Soweit diese Ordnung auf natürliche Personen Bezug nimmt, gilt sie
für weibliche und männliche Personen in gleicher Weise. Dienst- und
Funktionsbezeichnungen bei Frauen werden in der weiblichen
Sprachform geführt.

2 Die Bestimmungen des Abschnitts I gelten für die Module und Veran-
staltungen, die das Hauptfach anbietet. Für Module und Veranstaltun-
gen anderer Fächer gelten die Regelungen der Prüfungsordnungen
der anderen Fächer, sofern sie von denjenigen des Abschnitt I abwei-
chen.



(4) Ab dem dritten Fachsemester können maximal
zwei Semester als Auslandssemester absolviert wer-
den. Näheres regelt die Studienordnung. 

(5) Das für Studierende mit dem Studienziel „nicht-
schulische Berufsfelder“ verpflichtende achtwöchige
Praktikum kann in Deutschland oder im Ausland ab-
solviert werden. Über das Praktikum ist ein unbenote-
ter Auswertungsbericht zu schreiben. Es werden 10 CP
vergeben. Außerdem ist die Teilnahme an einem Aus-
wertungskolloquium verpflichtend. Hierfür werden 
3 CP vergeben. Näheres auch zur Vorbereitung des
Praktikums regelt die Praktikumordnung. 

(6) Lehrveranstaltungen werden in der Regel in
deutscher Sprache gehalten.

§ 3 

Prüfungen 

(1) Prüfungen können in den folgenden Formen
durchgeführt werden: 

1. mündliche Prüfung von 30 bis 45 Minuten Dauer, 

2. Klausur von mindestens 60 Minuten und maxi-
mal 180 Minuten Dauer, 

3. Referat von ca. 15 Seiten (ohne Anlagen) mit
Vortrag in der Lehrveranstaltung, 

4. Hausarbeit oder Studienarbeit von ca.20 Seiten
(ohne Anlagen), 

5. kürzere schriftliche Ausarbeitung von ca. 10 Sei-
ten (ohne Anlagen), 

6. Praktikumbericht ca.10 Seiten (ohne Anlagen). 

(2) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens vier Wochen nach Beginn der Lehrveranstal-
tungen des Moduls, in dem eine Prüfung abzulegen
ist. Rücktritte von der Prüfungsanmeldung sind nur
auf begründeten Antrag und mit Genehmigung des
Prüfungsausschusses möglich.

(3) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Prüfungsformen nicht festgelegt sind, so kann der Prü-
fer eine Prüfungsform gemäß Absatz 1 festlegen. For-
men und Fristen sind den Studierenden zu Beginn des
Moduls bekannt zu geben. 

(4) Prüfungen müssen so terminiert werden, dass sie
in dem Semester, in dem die entsprechende Lehrver-
anstaltung bzw. ein Modul endet, erstmalig vollstän-
dig erbracht und bewertet werden können. Die erst-
malige Wiederholung einer nicht bestandenen Prü-
fung soll spätestens noch in der darauf folgenden ver-
anstaltungsfreien Zeit ermöglicht werden.

(5) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden. Die Wiederholung kann auch in
einer anderen Form als der der ursprünglichen Leis-
tung erfolgen. 

(6) Die Modulprüfungen folgender Module beste-
hen aus mehreren Teilen:

1. im Modul Geo-G2: Humangeographie aus ei-
ner mündlichen Prüfung
und einer Klausur,

2. im Modul Geo-LG3: Physische Geographie aus
zwei einstündigen Klausu-
ren,

3. im Modul Geo-FD1: Entwicklung, Methoden
und Konzepte des Geogra-
phieunterrichts aus einer
Klausur und einem Referat,

4. im Modul Geo-FD2: Praxis des Geographieun-
terrichts aus einer mündli-
chen Prüfung und einer
kürzeren schriftlichen Aus-
arbeitung.

Die Modulnote wird dabei als arithmetisches Mittel
der Noten der Teilprüfungen unter Einbeziehung
nicht bestandener Prüfungen gebildet.

§ 4 

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen 

Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die an anderen Hochschulen erbracht wer-
den, erfolgt auf Antrag durch den Prüfungsausschuss.
Die Möglichkeit der Anerkennung soll vor Besuch der
betreffenden Veranstaltungen bzw. Module mit dem
Prüfungsausschuss geklärt werden.

§ 5 

Prüfungsanforderungen der Bachelorprüfung 

(1) Die Prüfungsanforderungen sind in den Anlagen 1
und 2 aufgeführt. 

(2) Das Studium einiger Module setzt den vorheri-
gen erfolgreichen Abschluss von anderen Modulen
nach Anlage 1 voraus. 

§ 6 

Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 65 Kreditpunkten im Hauptfach
und bei Studierenden mit dem Studienziel „Lehramt
an Gymnasien und Gesamtschulen“ den erfolgreichen
Abschluss der Module im Professionalisierungsbe-
reich Erziehungswissenschaften voraus.

(2) Über die Bachelorarbeit findet ein Kolloquium
statt. Bachelorarbeit und Kolloquium werden mit einer
gemeinsamen Note bewertet. Dabei geht die Note der
Bachelorarbeit mit 80 Prozent und die Note des Kollo-
quiums mit 20 Prozent in die Note ein. Für die Bache-
lorarbeit einschließlich Kolloquium werden 15 CP ver-
geben. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
12 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann vom Prüfungs-
ausschuss bei Vorliegen gewichtiger Gründe auf An-
trag um maximal vier Wochen verlängert werden. Ihr
Umfang soll 50 Seiten (ohne Anlagen) nicht über-
schreiten. 

(4) Das Kolloquium umfasst eine 10-minütige Prä-
sentation und eine anschließende 20-minütige Diskus-
sion über Fragestellung, Methode und Ergebnisse der
Arbeit. Das Kolloquium wird von den beiden Gutach-
tern der Bachelorarbeit bewertet.

(5) Die Bachelorarbeit kann mit Genehmigung des
Prüfungsausschusses auch als Gruppenarbeit mit bis
zu drei Kandidaten erstellt werden. 

(6) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder engli-
scher Sprache angefertigt. Der Prüfungsausschuss
kann auf Antrag andere Sprachen zulassen, sofern die
Betreuung und Bewertung gewährleistet sind. 
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(7) Wird die Bachelorarbeit oder ein Teil einer
Gruppenarbeit mit „nicht ausreichend“ benotet, wird
der betreffenden Kandidatin auf Antrag einmalig ein
neues Thema ausgegeben. Der Antrag ist innerhalb
von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses
an den Prüfungsausschuss zu stellen. 

§ 7 

Gesamtnote der Bachelorprüfung 

Die Note von Bachelorarbeit und Kolloquium macht
20 Prozent der Gesamtnote aus. Die übrigen 80 Pro-
zent der Gesamtnote werden aus den mit den Kredit-
punkten gewichteten Noten der Module und Veran-
staltungen gebildet, in denen benotete Prüfungen ab-
gelegt wurden.

§ 8 

Zeugnis und Urkunde 

Auf Grund der bestandenen Prüfung wird der aka-
demische Grad 

„Bachelor of Arts“ (abgekürzt: B.A.)

verliehen.

Abschnitt II

Regelungen für das Nebenfach Geographie

§ 9 

Studienaufbau und Studienumfang 

(1) Für den erfolgreichen Abschluss des Neben-
fachs Geographie sind insgesamt 45 Kreditpunkte
(CP) zu erwerben.

(2) Das Studium ist in Module und einzelne Lehr-
veranstaltungen gegliedert. 

1. Das Nebenfach Geographie vermittelt folgende
Kenntnisse und Fertigkeiten: 

a) im Pflichtbereich im Umfang von insgesamt
33 Kreditpunkten in: 

– Einführung in das Studium der Geographie
(Orientierungswoche) (4 CP),

– Einführung in die Physische Geographie
(10 CP),

– Einführung in die Humangeographie (10 CP),

– Kartographie (6 CP),

– Statistik (3 CP).

b) im Wahlpflichtbereich vertiefte Kenntnisse in
einem der folgenden Aufbaumodule im Um-
fang von 12 Kreditpunkten:

– Humangeografie „Gesellschaft, Umwelt
und Raum“ (12 CP),

– Humangeografie „Stadt- und Regionalent-
wicklung“ (12 CP),

– Physische Geographie „Bodenkunde“ (12 CP),

– Physische Geographie „Regionale Phy-
sische Geografie“ (12 CP).

(3) Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in
deutscher Sprache gehalten.

§ 10

Prüfungen

(1) Prüfungen können in den folgenden Formen
durchgeführt werden: 

1. mündliche Prüfung von 30 bis 45 Minuten Dauer,

2. Klausur von mindestens 60 Minuten und maxi-
mal 180 Minuten Dauer, 

3. Referat von ca. 15 Seiten (ohne Anlagen) mit
Vortrag in der Lehrveranstaltung, 

4. Hausarbeit oder Studienarbeit von ca. 20 Seiten
(ohne Anlagen), 

5. kürzere schriftliche Ausarbeitung von ca. 10 Sei-
ten (ohne Anlagen).

(2) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens vier Wochen nach Beginn der Lehrveranstal-
tungen des Moduls, in dem die Prüfung abzulegen ist.
Rücktritte von der Prüfungsanmeldung sind nur auf
begründeten Antrag und mit Genehmigung des Prü-
fungsausschusses möglich.

(3) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Prüfungsformen nicht festgelegt sind, so kann der Prü-
fer eine Prüfungsform gemäß Absatz 1 festlegen. For-
men und Fristen sind den Studierenden zu Beginn des
Moduls bekannt zu geben. 

(4) Prüfungen müssen so terminiert werden, dass sie
in dem Semester, in dem die entsprechende Lehrver-
anstaltung bzw. ein Modul endet, erstmalig vollstän-
dig erbracht und bewertet werden können. Die erst-
malige Wiederholung einer nicht bestandenen Prü-
fung soll spätestens noch in der darauf folgenden ver-
anstaltungsfreien Zeit ermöglicht werden. 

(5) Nicht bestandene Prüfungen können zweimal
wiederholt werden. Die Wiederholung kann auch in
einer anderen Form als der der ursprünglichen Leis-
tung erfolgen.

(6) Die Modulprüfungen folgender Module beste-
hen aus mehreren Teilen:

1. im Modul Geo-G2: Humangeographie aus einer
mündlichen Prüfung und ei-
ner Klausur,

2. im Modul Geo-LG3:Physische Geographie aus
zwei einstündigen Klausu-
ren.

Die Modulnote wird dabei als arithmetisches Mittel
der Noten der Teilprüfungen unter Einbeziehung
nicht bestandener Prüfungen gebildet.

§ 11

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 

Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die an anderen Hochschulen erbracht wer-
den, erfolgt auf Antrag durch den Prüfungsausschuss
und soll nach Möglichkeit vor Besuch der betreffen-
den Veranstaltungen bzw. Module eingeholt werden. 

§ 12

Prüfungsanforderungen für
das Nebenfach Geographie 

(1) Die Prüfungsanforderungen sind in Anlage 3
aufgeführt. 

(2) Das Studium einiger Module setzt den vorheri-
gen erfolgreichen Abschluss von anderen Modulen
nach Anlage 3 voraus.



§ 13

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

Diese Prüfungsordnung tritt nach der Genehmigung
durch den Rektor mit Wirkung zum 1. Oktober 2005 in
Kraft. Sie gilt für Studierende, die ab dem Winterse-
mester 2005/06 erstmals im Bachelor-Studiengang
Geographie (Haupt- und Nebenfach) an der Univer-
sität Bremen immatrikuliert wurden. Sie wird im
Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen veröffent-
licht.

Bremen, den 12. Oktober 2005

Der Rektor der
Universität Bremen

Anlage 1: Prüfungsanforderungen für das Hauptfach
Geographie (inkl. General Studies)

Anlage 2: Prüfungsanforderungen für den Professio-
nalisierungsbereich

Anlage 3: Prüfungsanforderungen für das Nebenfach
Geographie

Anlage 4: Cluster der Bachelor-Nebenfächer

Anlage 5: Regelungen für den Professionalisierungs-
bereich Erziehungswissenschaft
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Anlage 5 

Regelungen für den Professionalisierungsbereich
Erziehungswissenschaft

(Studienziel Lehramt an Gymnasien und
Gesamtschulen (GY))

§ 1

Studienaufbau und Studiendauer

(1) Das Studium im Professionalisierungsbereich
Erziehungswissenschaft im Rahmen eines Studiums
Bachelor of Arts/Bachelor of Science mit dem Studien-
ziel Lehramt an öffentlichen Schulen (Gymnasium und
Gesamtschule) ist neben den fachdidaktischen Studi-
en und dem Studium der Schlüsselqualifikationen ob-
ligatorischer Bestandteil des Studiums des Professio-
nalisierungsbereichs.

(2) Das Studium des Professionalisierungsbereichs
Erziehungswissenschaften ist modularisiert und um-
fasst im Rahmen des Bachelor-Studiums drei erzie-
hungswissenschaftliche Pflichtmodule im Umfang von
insgesamt 15 CP:

– Modul EW L1: Erziehungswissenschaftlich
denken und arbeiten: Eine
Einführung in Erziehungswis-
senschaften (3 CP),

– Modul EW L2: Schule und Unterricht gestal-
ten: Grundlagen der Lehr-
Lern-Theorie (Allgemeine Di-
daktik) (6 CP),

– Modul EW L2P: Erziehungswissenschaftliches
Praktikum (6 CP).

(3) Die erziehungswissenschaftlichen Module des
Professionalisierungsbereichs sind in der Studienord-
nung für den Professionalisierungsbereich Erzie-
hungswissenschaft (vgl. Anlage zur fachspezifischen
Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Geo-
grafie im Haupt- und Nebenfach) ausführlicher be-
schrieben.

§ 2

Prüfungsanforderungen im Professionali-
sierungsbereich Erziehungswissenschaft

(1) Der erfolgreiche Abschluss der erziehungswis-
senschaftlichen Module ist Teil der zu erbringenden
Prüfungsleistungen und Voraussetzung für die Anmel-
dung zur Bachelorarbeit. 

(2) Für die Modulprüfungen im Professionalisie-
rungsbereich Erziehungswissenschaft werden folgen-
de Prüfungsanforderungen und Prüfungsformen fest-
gelegt:

§ 3

Bachelorarbeit

Im Professionalisierungsbereich Erziehungswissen-
schaft des Bachelorstudiengangs Geografie mit dem
Studienziel Lehramt an Gymnasien und Gesamtschu-
len kann keine Bachelorarbeit geschrieben werden. 

Fachspezifische Prüfungsordnung für den
Bachelor-Studiengang „Geographie“ (Vollfach)1

der Universität Bremen

Vom 2. September 2005

Der Rektor der Universität Bremen hat am 12. Okto-
ber 2005 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295) die fachspezifi-
sche Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang
Geographie (Vollfach) in der nachstehenden Fassung
genehmigt:

Diese fachspezifische Prüfungsordnung gilt in Ver-
bindung mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsord-
nung für Bachelorstudiengänge der Universität Bre-
men vom 13. Juli 2005.

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Fachsemester. 

§ 2 

Studienaufbau und Studienumfang

(1) Für den erfolgreichen Abschluss des modulari-
sierten Bachelor-Studiengangs Geographie sind 
180 Kreditpunkte (Credit Points/CP) zu erwerben. Das
Studium kann in der Studienrichtung (SR) Humangeo-
graphie oder in der Studienrichtung Physische Geo-
graphie absolviert werden. 

(2) Das Studium ist in Module gegliedert und um-
fasst Grundlagen-, Aufbau- und Vertiefungsmodule. 

(3) Das Studium umfasst

1. eine Einführung sowie die Vermittlung von
Grundlagen der Geographie für beide Studien-
richtungen mit den verpflichtend zu besuchen-
den Grundlagenmodulen mit insgesamt 42 CP
(SR Humangeographie) bzw. 47 CP (SR Physi-
sche Geographie)

a) Orientierung (GEO-G1) mit 10 CP,

b) Humangeographie (GEO-G2) mit 10 CP,

c) Physische Geographie (GEO-G3/G4) mit 
10 CP in der SR Humangeographie und mit 
15 CP in der SR Physische Geographie,

d) Kartographie und Geoinformationssysteme/
GIS (GEO-M1) mit 12 CP,

2. in den beiden Studienrichtungen die weitere
verpflichtende Ausbildung in ergänzenden me-
thodischen Grundlagen sowie in Aufbau- und
Vertiefungsmodulen,

3. im Wahlpflichtbereich 1 (fachliche Ergänzung):
Module bzw. Lehrveranstaltungen aus anderen
Fächern und
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1 Soweit diese Prüfungsordnung auf natürliche Personen Bezug nimmt,
gilt sie für weibliche und männliche Personen in gleicher Weise.
Dienst- und Funktionsbezeichnungen bei Frauen werden in der männ-
lichen Sprachform geführt.




